
Wäflrige Löfungen. 9

Der Unterjchied zwiichen metallifcher und eleftrofytifcher Zeitung
beftände nach diefer Auffafjung darin, daß bei den Metallen die
freien Elektronen die Stromleitung beforgen, während bei den
Eleftrofyten die Elektronen an Maffenteilhen gebunden find, die
bon ihnen mitgefchleppt werden.

Scdreibung der Ionen.

Bon dem ungeladenen Chloratom CI unterjheiden wir das
negativ geladene Chlorion dur die Schreibweife Cl; das zwei

++
pofitive Ladungen tragende Bleiion wird entfprehend Pb ge=
Ichrieben. Mit Rücjicht auf die Wünfhe des Buchdruders
wird gewöhnlich die weniger Raum fordernde Schreibart

Be und Cl
gewählt, der twir im folgenden treu bleiben wollen.

Elekfrofyfe wäffriger Löfungen.

Ganz ähnlich wie beim gefchmolzenen Bleichlorid verläuft die
Eleftrofyfe von Bleichlorid, das in Waffer getöft ift: an der
Kathode jcheidet fich Blei und an der Anode Chlor ab. Ent:
Iprechendes gilt für alle Löfungen von Eleftrolyten in Waffer oder
anderen Löjungsmitteln.

Eleftrolyfiert man 5. B. eine wäfjrige Löfung von Rupferfulfat
(CuSO,), welde die Zonen Cu” und SO,enthäft, zwischen
Kupfereleftroden, jo wird gemäß dem Faradayfcen Gefege fir
jede 96540 Ampere-Sefunden, die durh die Löfung gehen,
1 Grammäquivalent — 63,6 : 2 — 31,8 Gramm Kupfer an der
Kathode abgejchieden, an der Anode gelöft.

Umgefehrt fünnen wir aus der Gewichtszunahme der Kathode
berechnen, tieviel Ampere-Sefunden durd) die dlüffigfeit ge-
gangen find, dorausgejegt, daß nicht durch Nebenvorgänge die
Ablagerung des Kupfers beeinflußt wurde. Störungen können
3. ®. dadurch verurfacht werden, daß bei allzu tajcher Kupfer:
abjeheidung Kupferteilhen von der Kathode abfallen.

Eoulometer.

Solche Vorrichtungen, die zur Ermittefung der Anzahl Ampere-
Sekunden, die durc) einen Stromkreis gegangenfind, dienen, werden
Voltameter oder treffender (indem man die fürzere Bezeichnung
„Eoulomb“ für Ampere:-Sefunde benugt) Coulometer genannt.



10 Erfter Abjehnitt. Das Faradayihe Gejeb-

Fig. 2 zeigt eine einfahe Form des Kupfercoulometers: im
einem vieredigen Glastrog ift zwiichen zwei Kupferplatten, die

 

Big. 2.

untereinander leitend verbunden
find, ein genau gemwogenes dünnes
Kupferbiec eingehängt. Die Löjung
hat zwedmäßig die von Ottel an-
gegebene Zufammenjegung, mit der

bejonders brauchbare Kupfernieder:
ichläge erhalten werden; fie enthält
im Liter 125 g Kupfervitriol, 50 g
Schwefelfäure und 50 g Altobol.
Der Trog wird in den reis des
zu mefjenden Stromes fo einge:
ichaltet, daß das gewogene Kupfer:
blehKNathodewird. Nadı Beendigung
de3 Verjuches wird das Blech heraus

gehoben, mit reinem Wafjer abgeipült und rajch getrodnet. it
das Gewicht der Kathode um 1,186 g gewadjen, jo war gerade
1 .Stunde dur den Stromtreis gegangen.')

Bi 8 
Statt des Kupfercoulometers kann

man aud) ein Silberconlometer?) ver-
wenden, das noch genauer ift, oder
ein Knallgascoulometer, das auf der
Beriegung des Wafjers in Wafjerjtoff
und Sauerftoff:

2H,0=2H, +0,

beruht. Fig. 3 zeigt ein folches Knall:
gascoulometer, bei dem beide Gaje
gemeinfam in einer Glasröhre mit

1) Damit die Mefjung richtig fei, fol
auf den gem der beiderjeitigen Kathoden-
fläche nicht mehr als 0,03 und nicht weniger
als 0,005 Ampere fommen Wird die obere
Grenze überjchritten, jo jcheidet fih das
Kupfer loder und jhleht wägbar ab;
un erhalb der unteren Etromgrenge wird

weniger Kupfer abgeichieben, als das Ya
radanicde Geiep erfordert.

2) Ein Eilbercoulometer ift in Band 168
dieier Sammlung, ©. 95, abgebildet und
beichrieben.



Nebenreaktionen. jeil

Kubifzentimeterteilung aufgefangen werden. Da da3 Volumen
der Gafe jehr vom äußeren Drude und der Temperatur abhängt,
fo bedürfen die Ahlefungen an diefem Meßinftrument einer Um-
rechnung auf O° und 760 mm Drud. 1 Ampere-Minute gibt
10,44 cem Snallgas.

Solgende Eleine Tabelle gibt für eine Anzahl Stoffe die durch
1 Ampere:Stunde nad) dem Faradanjchen Gefege abgefchie-
dene Gewichtsmenge an:

 

   

Tabelle 1.

Name | Jon | Yogeichiedene Menge

Rupert 00% 1,186 g
Super 2.2 Ag' 4,025
idee 2 Ni” 1,094
Magnefium..| Mg” 0,454
Aluminium. .| Al” 0,337
Kalzium... 1 .Ca® 0,746
Waflerftoff ..| H' 0,037
Chiova a. 0% Is22
Sanerftoff. . .| 0,298   

Mebenreaktionen an den Elektroden.

Dft erfcheint an der Elektrode anftatt der entladenen Zonen
eine andere Subitanz, die durch chemische Reaktion von dem ur-
fprünglich abgeichiedenen Stoffe in Freiheit gefegt ift. Eieftro=
Ipfiert man 3.8. Kalilauge KOH, welche nad) dem Schema

KOH——K+0H

in onen gejpalten ift, jo zerjegt das an der Kathode abgefchiedene
Kalium fofort Waffer nach der Gleichung:

K+H,O=KOH+EH.
€ wird anftatt des Kaliums Wafferftoffgas an der Kathode

enttoidelt, und ziwar, da die Umfegung zwifchen Kalium und Waffer
volftändig ift, für jedes Grammäquivalent Kalium 1 Gramm-
äquivalent Wafjerftoff. Auch das an der Anode entladene Son OH’,
das den Namen Hhydroryl führt, zerfegt fich fofort weiter:

20H-H,0+0.
dür je zwei Hhydroryl wird alfo ein Sauerftoff frei.

Sapt man diefe Gleichungen znfammen, fo erfcheint die Efeftro-
Iyfe der Kalilauge als Wafjerzerjegung:

H,0 —>2H+0.


